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Eigentlich müsste ja Jan diesen Bericht schreiben. Schließlich wurde er Dritter …  
Jetzt haben das der Zweite und der Vierte übernommen. 

Das lange Himmelfahrtswochenende in Plön geht - Eingeweihte wissen das - 
bereits donnerstags los - mit Schwippis Vatertags-Fahrradtour inkl. technischer Stopps 
(zum Aufladen von Fahrrädern und Radfahrern …). Davon können wir leider nicht be-
richten - aber Woschi und Daggi berichten, es sei wieder sehr schön gewesen! 

Freitags waren dann immer mehr Segler zugegen, so dass eine Trainingseinheit 
mit langer Kreuz zum Fischer nach Ascheberg anberaumt und durchgeführt wurde. 
Dermaßen motiviert konnten dann - zurück beim PSV - die Neuankömmlinge begrüßt 
und soziale Kontakte nach der Winterpause weiter vertieft werden.  

Am Samstag war schöns-
tes Wetter - aber spiegelblanker 
See, so dass Wettfahrtleiter Ru-
pert von Buddenbrok erstmal AP 
zog und die Gespräche vom Vor-
abend fortgesetzt werden konn-
ten. Schließlich setzte sich ab 
Mittag ein leichter bis mäßiger 
Nordost durch, so dass wir bei 
anspruchsvollen Drehern und 
Löchern drei spannenden Läufe 
erleben durften, von denen der 
pfeilschnelle Martin gleich zwei gewinnen konnte, nur unterbrochen durch einen Start-
Ziel-Sieg von Thomas im zweiten Lauf.  

 Abends wurden traditionsgemäß der namensgebende Holsteiner Schinken auf-
gefahren, begleitenden Kaltgetränken zugesprochen und die Ereignisse des Tages be-
sprochen.  

Am Sonntagmorgen 
mussten wir die traurige Nach-
richt von Knutes Versterben in 
der vergangenen Nacht erfah-
ren - und erstmal sacken lassen. 
Ihm - und dem in der Vorwoche 
ebenfalls von uns gegangenen 
Lupus - zu Ehren wurde der ab-
schließende Lauf mit einem 
Frühstart begonnen, nach dem 



alle Segler stehend im Boot die Verstorbenen mit einer Schweigeminute ehrten.  

 Der anschließende Lauf ist schnell erzählt - nach dem o.a. Start-Ziel-Sieg von 
Thomas war Jürgen topmotiviert und tat es ihm bei etwas frischerem Wind gleich, was 
zu der u.a. finalen Ergebnisliste führte.  

Auf der Siegereh-
rung nahm Martin als Ge-
samt-Erster den Holstei-
ner Schinken entgegen, 
sichtlich überrascht ob 
dessen Gewicht (wir ha-
ben ihm empfohlen, eine 
Schneidemaschine anzu-
schaffen).  

 Alles im allen war 
es - wieder einmal - ein 
mehr als gelungenes Him-
melfahrtswochenende. 
 

Knut und Lupus hätte es gut gefallen! 

 

Thomas (GER 1540) und Jürgen (GER 84) 


